Curriculum der Fachschaft Französisch des Leibniz-Gymnasiums, Gelsenkirchen

Anbindung an das Schulprogramm

Mit den Schülern und Schülerinnen der 7. Jahrgangsstufe, die Französisch lernen, wird am Ende des Schuljahres eine Exkursion nach Liège ( Belgien) durchgeführt, die den Schülern und Schülerinnen die Möglichkeit bietet , zum ersten Mal ihre Sprachkenntnisse im frankophonen Bereich anzuwenden. Sie führen dort in Kleingruppen eine Rallaye durch die Stadt durch, während der sie auch Kontakt zu französischsprachigen Passanten aufnehmen müssen.

In der 8. Jahrgangsstufe findet mit ca 25 Schülern und Schülerinnen ein 6-tägiger Austausch mit einem Collège in Saint Appolinaire bei Dijon statt, bei dem folgende Ziele verfolgt werden:

· Anwendung und Erweiterung der französischen Sprachkenntnisse, welches auch der weiteren Motivation dient.

· Aneignung landeskundlichen Wissens in den Bereichen Familie, Schule, Freizeitaktivitäten Jugendlicher sowie geographischer und historischer Kenntnisse, z.B. durch den Besuch der Städte Dijon, Lyon, Autun und Beaune.

· Förderung der Selbständigkeit, der Anpassungsfähigkeit und des Selbstvertrauens der Schüler und Schülerinnen.

In der Jahrgangsstufe Q1 fahren die Schüler und Schülerinnen der GK’s Französisch  (fortgeführt und neu einsetzend) für ein Wochenende ( Freitag bis Sonntag) nach Paris, um das im Unterricht besprochene Thema „ Paris“ vor Ort zu vertiefen.

In mehreren Klassenstufen werden DELF-Vorbereitungskurse angeboten, die über einen Zeitraum von ca 12 Wochen  auf folgende Prüfungen vorbereiten:

Jahrgang 8: A2

Jahrgang EF: B1 bzw. A2

Jahrgang Q2: B2 ( in seltenen Fällen auch C1) bzw. B1

Pro Schuljahr nehmen ungefähr 40 Schüler und Schülerinnen an den Prüfungen teil.

Individuelle Förderung

Den Kursen der Jahrgangsstufe 6 steht im zweiten Halbjahr eine Förderstunde zur Verfügung, während der Schüler und Schülerinnen mit sprachlichen Problemen individuell gefördert werden . In der 7. Jahrgangsstufe besteht diese Möglichkeit während des ganzen Schuljahrs. Die zu fördernden Schüler und Schülerinnen werden von den Fachlehrern und –lehrerinnen vorgeschlagen. In den Stunden werden sowohl lexikalische und grammatische Probleme aufgearbeitet als auch das Verfassen von Texten und das Sprechen trainiert.

In den Unterrichtsstunden im Kursverband wird den Schülern und Schülerinnen regelmäßig durch kooperative Unterrichtsmethoden sowie eigenständiges Bearbeiten von Problemen die Möglichkeit zum individuellen Erarbeiten und Üben sprachlicher und inhaltlicher Phänomene gegeben.. Zudem werden ihnen Hilfsmittel zur Verfügung gestellt, die sie je nach Bedarf nutzen können, um das eigenständige Arbeiten zu ermöglichen.

Evaluation

Regelmäßig werden in allen Stufen der Sekundarstufe I Parallelarbeiten geschrieben, um den Lernstand der einzelnen Lerngruppen vergleichen zu können, um daraufhin gezielte Maßnahmen zur Angleichung des Lernstandes zu ergreifen.

